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Post-Verkehr nach dem Auslande.
Briefsendlmgen .

Narbe m erkungen für dcn Verkehr des Weltpostvereins :
1) Verboten , mit Post zu versenden : a . Mustersendungen und andere Gegenstände , welckc

sür die Postbeamten Gefahren mit sich bringen bezw. Korrespondenzen beschmutzen oder
verderben können ,- d. explodierbare , leicht entzündliche oder gefährliche
Stoffe ; lebende oder tote Tiere und Insekten . Ueber bedingte Zulassung von
Warenproben mit Flüssigkeiten , Fetten , abfärbenden Stoffen , Glassachen und lebenden Bienen ,
getrockneten oder konservierten Tieren geben die Postanstalten Auskunft .

Ferner ist verboten , in gewöhnliche oder eingeschriebene Briefpostsendungeu einzulegen : a. i in
Umla uf . b efin dlichc Münzen ; d, zollpflichtige Gegenstände ; o. Gold oderSi lber -
fachen , Edelsteine , Schmucksachen und andere kostbare Gegenstände , aber nnr
im Falle , daß deren Einlegen oder Beförderung durch Gesetzgebung der betreffenden Länder ver¬
boten ist . Absender hat sich unter eigener Verantwortlichkeit zu unterrichten , ob die zu versenden¬
den Gegenstände mit der Briefpost in die betreffenden Länder eingeführt werden dürfen .

2) Postkarte ». Einfache Postkarten nnd Postkarten mit Antwort zulässig , Postkarten
dürfen 14 em Länge und 9 em Breite nicht überschreite » .

3) Drucksachen, Warenproben und GeschäftsPaVicre dürfen weder Brief , noch geschriebenen
Vermerk enthalten , welcher die Eigenschaft eigentlicher und persönlicher Korrespondenz hat .
Verpackung mnß so beschaffen sein , daß der Inhalt leicht geprüft werden kann . Warenproben
dürfen kcmen Handelswcrt haben und keine anderen handschriftlichen Vermerke tragen , als
Namen oder Firma des Absenders , Adresse des Empfängers , Fabrik - oder Handelszeichen ,
Nnmmern , Preise und Angaben bezüglich des Gewichts , des Maßes und der Ausdehnung ,
sowie der verfügbaren Menge , der Herkunft nnd der Natur der Ware . Drucksachen und
GeschästSpapiere , welche an einer der Seiten eine Ausdehnung von mehr als 45 om haben ,
oder welche nicht mindestens teilweise frankiert sind , werden nicht befördert . Drucksachen in
Rollenform , deren Durchmesser 10 om und deren Länge 75 om nicht übersteigt , sind zu¬
gelassen . Warcuproben dürfen 3V om Läuge , 2V ein Breite uud 1V om Höhe , bei Sendungen
in Rollcnform 3V em Läuge und 15 om Durchmesser uicht überschreiten . Im Verkehr mit
Oesterreich -Ungarn ( einschließlich Bosnien und Herzegowina ) sind Geschäftspapiere als Brief
oder Paket zu versenden .

4) Einschreibsendungen . Briefsendnngen aller Art (Briefe , Postkarten , Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapiere ) können unter Einschreibung abgesandt werden . Bei allen einge¬
schriebenen Gegenständen kann Absender Bescheinigung über Zustellung der Sendung an den
Empfänger — Rückschein — verlangen . Im Vereinsverkehr unterliegen Einschreibsendungen
allgemein dem Frankierungszwange . Im inneren Verkehr Deutschlauds und im
Verkehr Deutschlands mit den deutschen Schutzgebieten nnd mit Oesterreich -Ungarn ( einschl .
Liechtenstein , Bosnien und Herzegowina ) sind auch unfrankierte Einschreibbriefe und -Postkarten
zulässig , doch müssen Einschreibsendungen gegen Rückschein stets frankiert werden .

5) Leitung der Vriefsendungen . Für die Wahl des Beförderungsweges ist bei Sendungen
nach überseeischen Ländern im Allgemeinen die Bestimmung des Absenders maßgebend . Ist in
der Aufschrift der Senduugeu der Beförderungsweg vom Absender nicht angegeben , so erfolgt
die Leitung nach dcn für die Postanstalten dieferhalb bestehenden Vorschriften .

6) Schisfsbriefe . Sollen Briefe n . s. w . aus Wunsch des Absenders mit Schiffsgelegen -
heiten, welchc zur regelmäßigen Postbeförderung nicht dienen, befördert werden, so hat .der
Absender aus der Aufschrift den Vermcrk: „ Schiffsbrief " (bei Versendung über britische
Häfen „? rivs .ks Aiix ") niederzuschreiben , sowie den Abgangshafen und erforderlichenfalls das
Schiff zu bezeichnen . Für Leitung der schiffsbriefe bleiben die Angaben des Absenders allein
maßgebend . Schiffsbriefe müssen frankiert sein und unterliegen derselben Taxe wie bei Beför¬
derung mit regelmäßigen Postdampfern .

Die über Bremen oder Hamburg mittels der Reichs -Postdampser zu befördernden Schiffs¬
briefe können unter Einschreibung versandt werden (Einschreibgebühr 2V Pf .) .
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Tarif für geuwIMichc unk > eingefchriebrne Srieffendungen .
Im Verkehr mit Luxemburg , Oesterreich - Ungarn nebst Bosnien -

Herzegowina und Liechtenstein . '" ' )
/ frankiert bis 20 A 10 Pf ., über 20 K bis 250 Z- 20 Pf .

^ ^ unfrankiert bis 20 A- 20 Pf ., über 20 x bis 250 A 30 Pf .
Postkarten (einfache ) 5 Pf ., unfrankiert 10 Pf ., mit Antwort 10 Pf .
Drucksachen bis 50 ^ 3 Pf . , über 50 bis 100 K 5 Pf . , über 100 bis 250 K 10 Pf ., über

250 bis 500 K 20 Pf ., über 500 bis 1000 K 30 Pf .
Warenproben bis 250 K 10 Pf ., über 250 —350 A 20 Pfg .

Geschäftspapiere gegen ermäßigte Taxe nicht zulässig .
Einschreibgebühr 20 Pf . ! Riickscheingcbiihr 20 Pf .
Eilbestellgebühr . Bei Eilsendungen nach Luxemburg , Oesterreich - Ungarn , mit

Liechtenstein , Bosnien und Herzegowina ist die Eilbestellgebühr — 25 Pf . — stets
zugleich mit dem Porto im Voraus zu entrichten . Neben dieser Gebühr kann für Sendungen
an Empfänger im Landbestellbezirk eine Ergänzungsgebühr vom Empfänger eingezogen werden .
Eilsendungen nach Bosnien und Herzegowina sind nur nach Postorten zulässig .

d. Im Verkehr mit allen übrigen Ländern ' "*) .
/ frankiert 20 Pf ., 5 für je 15 K, im Verkehr mit der Schweiz für je 20 ?

^ ^ ^ unfrankiert 40 Pf . / (ohne Meistgewicht ).
Gegenüber Belgien , Dänemark , Niederlande nnd der Schweiz bestehen Grenzbezirke (30 km )

mit ermäßigter Taxe für Briefe , und zwar frankiert 10 Pf ., unfrankiert 20 Pf . für je 15 Z-,
( im Verkehr mit der Schweiz für je 20 K).

Postkarten ( einfache ) 10 Pf . unfrankiert 20 Pfg ., mit Antwort 20 Pf .
Drucksachen, Geschästspapiere , Warenproben , zusammengepackte Gegenstände 5 Pf . für

je 50 K, mindestens jedoch für Geschäftspapiere 20 Pf . , für Warenproben 10 Pf ., für zu¬
sammengepackte Gegenstände besondere Bestimmungen wegen der Mindesttaxen . Meistgewicht der
Drucksachen , Geschäftspapiere und zusammengepackten Gegenstände 2 kK, der Warenproben 350 x .

Einschreibgebühr 20 Pf . ; Rnckscheingebühr 20 Pf . (Rückscheine nach dem Vereinsausland ,
ausgen . China , nicht zulässig .)

Einc Ersatzpflicht für Einschreibsendungen übernehmen zur Zeit noch nicht die Vereinigten Staaten von Amerika
( einschl . Guam , Hawai , Philippinen - Inseln , Porto - Ric ) , Argeutiuieu , Brasilien , Euba , Kanada , die Cap -Colouie , Natal ,
! ) ranjeslußkolonie , Süd - Rhodesia ( einschl . Betschuanaland ^Schutzgebiet ^) , Paraguay .

Eilsendungen zulässig nach : Argeut , Republ . (nur Bueuos -Aires , Nosario , La Plata ) ,
Belgien , Brit .-Gupana (nur Georgetown , New Amsterdam ), Brit .-Westindien (nur St . Lucia ) ,
Chile , Dänemark (mir nach Postorten und mit Ausschluß von Island , Faröer , Grönland ) ,
Frankreich mit Algerien , Monaco , Großbritannien , Italien , einschl . Erythrea u . ital . Postanst .
in Eanea , Sentari u . Tripolis (Afrika ) , Japan sowie best. jap . Postanst . in Korea u . China ,
Liberia (nur Monrovia , Bnchanan , Edina , Greenville , Harper ), Montenegro , Niederlande , Para¬
guay (unr Asuneion ), Portugal , Salvador (nur San Salvador ) , Schweden (nur nach Post -
orten ) Schweiz , Serbien , Siam (nur nach Postorten ) und Sierra Leone (nur im Bezirk von
Freetown ).

Eilbestellgeld für jede Sendung 25 Pf . vorauszuzahlen ,' nach Orten ohne Postanstalt
( soweit zulässig ) werden die üblichen Eilbestellgebühren , unter Anrechnung der vorausgezahlten
25 Pf ., vom Empfänger erhoben .

Tarif für eingefchrieöene Driefsendungen mit Nachnahme .
(Briefe , Postkarten . Drucksachen, Warenproben , Geschästspapiere . )

Vorbem erklingen . Der Betrag der Nachnahme ist auf der Adreßseite der Sendung
in der Währung des Bestimmungslandes in Ziffern und in Buchstaben anzugeben . Unmittel¬
bar darunter müssen Name und Adresse des Absenders in lateinischer Schrift deutlich nieder¬
geschrieben sein . Im Vereinsverkehr wird der eingezogene Betrag nach Abzug der tarifmäßigen
Postanweisungsgebühr und der Einziehungsgebühr von 10 Pfg . dem Absender durch Post¬
anweisung übermittelt .

*1 Im Verkehr mit den deutschen Schutzgebieten und den im Ausland befindlichen deutschen Kriegsschiffen geltendie für den Briefverkehr innerhalb Teutschlands festgesetzten Portosätze .
" ) Sendungen nach dem Sandschak Novibazar unterliegen den Taren des Weltpostvereins .

» «*) Briefsendungen nach Ostasien ( China , ausgen . südl . Teil , Kiautschou , Korea , Japan , ausgcn . Formosa ) er¬
halten hinfort über Sibirien Beförderung .
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Bestimmungsland .
Meistbetrag

einer
Nachnahme .

Tarif .

Ein¬
Porto . >schreib -

gcbiihr .

Bemerkungen .

Deutschland (Reichs - Post¬
gebiet , Bayern u . Würt¬
temberg )
(Nachnahmen auch auf ge-wöhnl.Briefsendungen zul.)

Dtsch.Schutzgebiete: Dtsch.-
Ostafr ., Dtsch . - Südwest -
afr ., Kamerun , Kiautsckiou ,
einschl . dt . Pa . Kaumi ,
Kiautschou (Stadt ) , Sa -
moa , Togo

b. Dtsch.-Neu-Guinea . .
Belgien
Bosnien-Herzegowina- . .
Chile«.nur nach best.Orten)
Chinas. deutsche Postanst.

b. japanische „
Dänemark mit Faröer . .
Dänische Antillen. . . .
Frankreich mit Monaco uud

Algerien
Italien mitS . Marino und

Erythrea
Japan(mit Formosa) . .

u . jap . P . A. iu China
uud Korea . . . .

Luxemburg
Marocco deutsche Postaust.Niederland
Norwegen
Oesterreich-Ungarn:

Oesterr . m . Liechtenstein
b. llngarn

Rumänien (nurn .best. Orten )
Portugal m.Madeira u .AzorenSchweden
Schweiz
Tripolis(Afrika) (ital.Post¬

amt )
Tunis
Türkei

a. Constantinopel , Smyrua
«dtsch. P . A.) . . .

b. Beirut , Jaffa , Jeruf alem
(dtsch. P . A.) . . .

«. österr . P .Anst . ^) . .
ci. Canea , Kreta (ital .

Postamt )
e. Seutari

800 Mark

800 Mark
400 Mark

l000 Franken
1000 Kronen .

100 Pesos .
800 Mark .
400 Aen .
360 Kronen .
360 Kronen .

1000 Franken ,

1000 Franken

400 Den .
800 Mark .
800 Mark .
500 Gulden .
720 Kronen .

1000 Kronen .
500 Kronen .
500 Franken .

400 Mark .
720 Kronen .

1000 Franken .

1000 Franken .
1000 Franken .

800 ^

1000 Fr .
1000 Fr .

1000 Fr .
1000 Fr .

20 Pf .

^ ^ « Z

G

N -

G

K

Zu Oesterreich - Ungarn : Ein¬
schreibbriefe mit Nachnahme auch
unfrankiert zulässig .

N -
Zu Türkei e, und ä : Dem Be¬

stimmungsort ist der Vermerk
„Oesterr . Postamt " oder „bursau
äs xostk autriebien " bz. „bursau Ss

xosts italisu " hinzuzufügen .

Vergl . Seite 28, 35 und 37.

Briefe und Kästchen mit Wertangabes. Seite 38.
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Ii. Post-
Vorbemerkungen . Zu Postanweisungen nach dem Auslande kommt ein beson¬

deres Formular lw deutscher und französischer Sprache ) in Anwendung . Auszufüllen ist
dasselbe mit arabischen Ziffern und mit lateinischen Sckristzeicheu ohne Durchstreichungen oder
Abänderungen . — Für telegr . Postanweis . ist zu entrichten : a . die gcwöhnl . Postanw .-Gebühr ,

! enenn n n g
der

Länder .

1. Deutschland (Reichspost -
gebiet , Bayern , Württb ).

1a . Deutsche Schutzgebiete
a . Dtfch . Ostafrika ,
b . Dtfch . Südivestasrika ,
0. Kainerun , ä .Karolinen ,
k. Kiantschou (Kanmi ) ,
t'. Marschallinseln , g . Sa -
moa , lu Togo . . . .
1. Dtsch . Neu -Guinea .

2- Argentinische Republik .

3. Australien a . Neu -Süd -
Wales , Queensland ,Süd -
Australien ,Victoria ,West -
Australien , Neu -Seeland
d. Tasmania . . . .

4. Belgien

5. Bosnien -Herzegowina u .
Sandschal Novibazar . .

3». Brasilien

6. Brit . Besitz, bz. brit . Post -
anst . in außereurop . Land .,
namentl . Aden , Ceylon ,
China , Cypern , Börnes ,
Straits - Settlem ., Fidji -
Jns ., — MKsrküsts , Brit .
Ostafrika , Natal , Mauri¬
tius , Bathurst , Goldküste ,
ZanzibariÄtadt , — Neu -
Fundl ., Brit . Westindien ,
? anama (Ooluinbien )

7. Britisch - Judieu (Vorder -
Jndien , einschl . d. nicht -
brit . Bes . und Britisch -
Birmas , jedoch ausschl .
Ceylons >̂s. Nr . 6 1̂, ferner
Postanst . i.Bagdad ,Basra ,
Bender -Abbas , Bushirc ,
Guadur , Dschask (Jask ),
Linga , Mascat ) . . .

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung ,

Gebühr
(v. Absend , zu entricht .) ,

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

' erfolgen in

800 Mark .

300 Mark .
400 Mark

100 Pesos .

400 Mark .
210 Mark .

1000 Franken .

800 Mark .

500 Franken .

10 Pfund
Sterling .

20 Pfund
Sterling .

bis 5 ^ : 10 Pf . ; über
5—100 „ 20Pf . ; üb .
100—200 „ 30 Pf . ; üb .
200—400 ., 40 Pf . ; üb .
400- 600 ,, 50 Pf . ;
über 600 „ 60 Pf .

wie bei 1.

wie uach Deutschland
bis 400 Mark ,

bis 30 ^ i 20 Pf . f. je
20 ^ ! ; f. jede weitereu

40 -̂ - : 20 Pf .

) 20 Pf . f. je 20 ^
bis 80 ^ i 20 Pf . f. je

20 f. jede weitereu ,
40 : 20 Pf .

10 Pf . für je 20 ;
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f. je
20 ^ ; f. jede weiteren

40 ^ : 20 Pf .

20 Pf . f. je 20 ^ bis
London ; ab London

siehe Spalte 6.

20 Pf . f. je 20 ^

1. Mark nnd Pfennig .

1a . Mark und Pfeuuig .

2. Pesos uud Centavos
( Goldgeld (1 Peso Gold
^ 4 7 Pf .) .

3 . Wie Nr . 6.

4. Franken und Centimen
( 100 Franken
81 20 Pf .) .

5. Mark und Pfennig .

5a . Franken n . Centimen
(100 Franken —
81 ^ 20 Pf .) .

Z. Pfd . Sterl . (6 ) , Schil¬
linge (s) , Penee (ä ) ,
(10 -L ^ 204 -̂ 50Pf .) .
Umrechnung - ^ f. sich,

. s u. cl. für sich) .

7 . Wie Nr . 6.
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anweisungen .
b. die Gebühr f. d. Telegramm , c. das Eilbestellgeld f. d. Besorg , am Bestimmungsort , wenn
die Anweis . nicht postlagernd lautet . Bei den in fremd . Währung auszustelleudeu Postanweis .
werden d. Hauptbetr . (Frauken , Dollars :e.) und der Tcilbetr . (Centimen , Cents ze.) jeder sür
sich umgerechnet und sich ergebende Bruchteile jedesmal auf volle Pf . aufwärts abgerundet .

Auf dein
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

1. Schristl . Mitteilungen jeder Art .

1s . Schristl . Mitteilungen jeder Art .

I , Schristl . Mitteilungen jeder Art .

3 . Wie Nr . 6.

' l

S.

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

5a . Schristl . Mittlgn . jeder Art .

6. Name und mindestens Anfangs¬
buchstabe eines Vornamens des Ab¬
senders (bezw. Bezeichnung der Firma
des Absenders ) und genaue Adresse
desselben müssen angegeben sein .
Sonstige Mitteilungen sind nicht
zulässig .

7. Wie Nr . 6.

Bemerkungen .
D Eilbestellung zulässig .
? Telegr . Postanw . zulässig .

1. D (Tarif s. unter — 1 , auch nach dem Orts- und Land-bestellbez. des Ansgabe-Postorts.

Zu e. Postanweisungen an die Mannschaften der Besatz.-Trnppen bis1Z^ 10 Pf.

2. Nur nach bestimmten Orten. L.

s. Wie Nr. 6; jedoch fällt die Uebermittelungsgebühr ab London weg.

t . ü ;

5. 1 nach bestimmten Orten. Umwandlung in österr. Währung bei denösterr. Grenz-EingangsPostaustalten»ach Wiener Börsenkurs.

So.. Nur nach best. Orten, ü . Auszahlung in Landeswährung nachdem Tageskurse.

S. Das Postanweisungsformular muß außer dem Namen des
Empfängers und dessen genauer Bezeichnung mindestens den Anfangs¬
buchstaben eines Vornamens des Empfängers (bez. die Bezeichnungder Firma desselben) enthalten. Absender hat gleichzeitig mit Einlie-
fernng der Postanweisungden Empfänger von erfolgter Einzahlungdes Betrages dnrch ein besonderes Schreiben in Kenntnis zu setzen.Wegen der Gebiihr für die Uebermittelungab London erteilendie PostanstaltenAuskunft.

I . — Auf Postanweisungen an Personen indischer
Abkunft muß Name, Stamm oder Kaste des Empfängers und dir Namedes Vaters desselben angegeben sein.

3
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Benennung
der

Länder .

8 . Bulgarien

9. Canada (einschl . Britisch
Columbien , Neu -Braun -
fchweig , Ncu -Schottland
u . Prinz Edward -Inseln ).

10 . » aP- Colonie mit Basotu -
land uud Betjchuaualand .

11 . Chile

12 . China : Canton ,
' Shanghai , Amoy , Fut -

schau , Jtschaug , Pekiug ,
Weihsien , Tieutsiu ,Tonku ,
? sobiku (dtsch. Postaust .)
weg .and .Orte s. u . Nr .6, 23

13. Euba (wie Philippinen ) .
14. Dänemark unt Island

uud Faröer . . . . .
15. Dänische Antillen . - .

16. Egypten
17 . Finnland
18 . Frankreich mit Monaco ,

Algerien
sowie Fr . Postaust , in
Tripolis uud Zauzibar .

19. Gibraltar

2V. Griechenland ,

21 . Großbritliiin . u . Irland
22 . Honduras ( Republik )

lDieust vorl . eingestellt )
23 . Japan mit Formosa und

jap . Pa . in China . .
24 . Italien mit San Marino ,

Tripolis (ital . Postamt )
und Kolonie Erythrea . .

25 . Kongostaat
26 . Korea ( japan . Postanst .)
27 . Kreta
28 . Liberia
29 . Luxemburg

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung .

500 Franken .

10V Dollars .
10 Pfund
Sterling

200 Pesos .

Gebühr

(v. Absend , zu entricht .) ,

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen iu

300 Mark .

360 Kronen .
360 Kronen .

1000 Frankens
360 Kronen .

1000 Fr .

10 Pfd . Sterl -

1000 Franken .

210 Mark .

400 Mark .

400 Den .

1000 Franken .

1000 Franken .
400 Den .

500 Franken .
400 Mark .
800 Mark .

bis 80 ^ ! : 20 Pf . f. je
20 ; für jede weitereu

40 : 20 Pf .

> 20 Pf . f. je 20

bis 80 ^ : 20 Pf . f. je
20 ; für jede weiteren

40 20 Pf .

10 Pf . f. je 20 ^ ;
mindestens 20 Pf .

10 Pf . f. je 20 ;
mindestens 20 Pf .

bis 80 ^ 20 Pf . für je
20 ; für jede weitereu

40 ^ : 20 Pf .

bis 80 -̂ 20 Pf . für je
20 "6 ; für jede weit .

40 20 Pf .

20 Pf . f. je 20 bis
London ; abLondon siehe

Spalte 6.
bis 80 20 Pf . für
je 20° ^ ; für jed . weit .

40 20 Pf .
20 Pf . für je 20

bis 80 -̂ . 1 20 Pf . für
je 20 -̂ ; für jed. weit .

40 20 Pf .

bis 80 20 Pf . für
, je20 ^ ; für jede weit .
^ 40 20 Pf .
bis 100 ^ !: 20 Pf . ; üb .

100 - 200° ^ : 30Pf . ;
üb . 200 - 400 40
Pf . ; üb . 400 - 600 ^ :
60 Pf . ; üb . 600
80 Pf .

8- Franken n . Centimen
«100 Franken
81 20 Pf .) -

9. Dollars und Cents
( 100 Doll . 424 -^ .

10. Wie Nr . 6.
11. Pesos und Centavos

( Goldgeld ) ( 1 Peso
Gold 3 90 Pf .) .

12 . Mark und Pfennig .

^ Kronen n . Oere .
^ (100 Kronen

112 ^ 75 Pf .) .

15. Franken u . Centimen
( 100 Franken
81 20 Pf .) .

16. Wie Nr . 14 .
17 . Franken u . Centimen

(100 Franken
81 ^ 20 Pf .) .

18. Wie Nr . 6.

19 . Franken u . Centimen
( 100 Franken
81 20 Pf .) .

20 . Wie Nr . 6.

21 . Mark uud Pfennig .
22 . Pen uud Seu (l Neu

100 Sc » 2 ^ 11 Pf .)
23 . Frauken u . Centimen

( l00 Franken - 81 -̂
20 Pf .) .

24 . Franken u . Ceutimeu
<l00Fr . ^ 81 -̂ 20Pf .)

25 . Neu u . Seu .
26 . Mark uud Pfeuuig .

Frauken u . Centimen
, 100 Fr . 81 ^ 20 Pf .)

27 . Mark und Pfennig .
28 . Mark und Pfeuuig .
29 . Mark und Pfennig .
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Auf den?
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

8. Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

9 . Wie Nr . 6.

10 . Wie Nr . 6.

11.

12.
Schriftl . Mitteilungen jed . Art .

13 .
14.

15.

16.
17.
18.

Schriftl . Mitteilungen jed . Art .

19. Wie Nr . 6.

2V. Schriftl . Mitteilungen jeder Art .

21 . Wie Nr . 6- Bei telegr . Postanw .
schriftliche Mitteilung zulässig .22.

23 .

24 .
Schriftl . Mitteilungen - jed . Art .

25 . Schriftl . Mitteilungen nicht zul .
26. >
27 . I Schriftl . Mitteilungen jed . Art .28. I
29 . 1

Bemerkungen .
L Eilbestellnng zulässig .
1° Telegr . Postanw . zulässig .

8. Nur nach bestimmten Orten . ? .

g. Wie Nr. L, Abs. 1 — Dem Bestimmungsortist der Name derProvinz und des Kreises(vortut^ ) hinznzusiige».

10. Wie Nr. ü, Abs. 1. Nur nach bestimmten Orten.
11. Nur nach bestimmten Orten, ü .

12. Umwandlung iu die Landeswährung (MexikanischeDollars undCents) in HkmkÄri, Shanghai, Tientsin n. Isoditu nach Tageskurs.

1Z.

14. L im Ortsbestellbezirk nud mit Ausschluß von Island nnd Faröer.mit Ausschlich von Island n. Faröer.
15. Zulässig nach St . Thomas, Christianssted(Ste. Croix), Frederik»sted (St . Jean ).

1K. Zulässig nach allen Orten Unter-, Mittel- nud Ober-CghpteNsbis Wadi-Halfa einschl., nach Snakim und Tewsikia(Sudan). L nachbestiiniuten Orten.
17. Für die Uebermittelung ab Malniö wird seitens der schwedischenPostVerwaltung, welche die Ucberweisnng der Postanweisungsbeträgebesorgt, eine Gebühr von Vn"/» von dem EinzahlnngSbetrage in Abzuggebracht.
18. 1 nach Frankreich, Monaco, Algerien.
Ig. Wie Nr. «.

20. Nur nach bestimmten Orten. L.

21. Wie Nr. k. Absatz1. ? .

22. Nur nach bestimmten Orten. Auszahlung iu der Landeswährnngnach dem Tageskurse von Tegucigalpamit einem Abzüge von M/o.
23. D; 1 nach Tokio nnd Aokohama.

24. k! ». ? nach Italien nnd San Marino. Auszahlungerfolgt iuMetallgeld(nicht iu italienischem Papiergelde).

25. Nur nach bestimmten Orten. D. Für Uebermittelnng abBrüssel wird seitens der Belg. Postverwaltnng, welche die Üeber-weisuugd. Postanweisungsbeträge nach dein Bestiminuttgsgebiet besorgt,eine Gebühr vom Giizahlungsbetragin Abzug gebracht.2C>. Nur nach bestimmten Orten. D.
28. Nur nach bestimmten Orten.2g. K; ? .

3 »
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Benennung
der

Länder .

30. Malta (über Italien ) .

31. Marokko (dt. Postanst .) .

32. Montenegro
33. Niederlande
34. Niederländ. Kolon. (Ost¬

indien,Antillen , Guyaua )
35. Norwegen

36. Oesterreich- Ungarn mit
Liechtenstein

37. Oranjc-Flnßkolome . .
38. Peru

39. Philippinen

4t). Portugal mit Madeira
und Azoren

41. Rumänien
42. Salvador '
43. Schweden '
44. Schweiz
45. Serbien
46. Siam
47. Transvaal

48. Tripolis (Afrika) s. Nr . 13
und 24.

49. Türkei : «..Constantinopel ,
Smyrna (dtsch. Postanst .)
b. Beirut,Jaffa, Jerusal.
(deutsche Postanstalten ),
e. Oester . Postanstalten
ä. Ottomanische ,,

50. Tunis

51. Uruguay

52. Vereinigte Staaten von
Amerika mit Porto Rico')
und Hamai (Sandwich -
Inseln )̂

53. Zanzibar siehe Nr . 6 und
Ztr. 20.

Meistbetrag
einer Post¬
anweisung.

252 Franken .

800 Mark .

1000 Franken .
500 Fl . Ndrl .

250 Fl . Ndrl .
720 Kronen

800 Mark .

10 Pfd . Sterl
195 Sol de

Plata

100 Doll .

800 Mark .
500 Franken .

800 Mark .
720 Kronen .

1000 Franken .
500 Franken .

400 Mark .
10 Pfd . Sterl .

800 Mark .

1000 Franken .

1000 Franken .
22 Pf . türk. Gold .
1000 Franken .

200 Pesos .

100 Dollars .

Gebühr
(v. Absend, zu eutricht.),

bis 80 ^ : 20 Pf . für
je 20 -̂ !; für jede weit.

40 : 20 Pf .
10 Pf . f. je 20
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f.
je 20 ^ 5: für jede

weiteren 40 ^ : 20 Pf .

10 Pf . für je 20
mindestens 20 Pf .

20 Pf . für je 20
bis 80 20 Pf . f.

je 20 für jede
weiteren 40 : 20 Pf .
20 Pf . für je 20 ^
bis New -Aork , ab da

siehe Spalte 6.

bis 80 20 Pf . f.
je 20 ^ 5; für jede

weiteren 40 ^ : 20 Pf .

bis 80 ^ !: 20 Pf . f.
je 20 für jede

weiteren 40°-̂ : 20 Pf .

20 Pf . für je 20

) 10 Pf . f. je 20
mindestens 20 Pf .

bis 80 20 Pf . f.
je 20 für jede

weiteren 40 -̂ !: 20 Pf .

20 Pf . für je 20 ^

Die Ausstellung
der Postanweisung hat zu

erfolgen in

30. Fraukeu u. Centimen
(100Fr . 81^ 20Pf .)

31. Mark uud Pfennig .

32. Franken u. Centimen.
33. ) Guldeu uud Cents
34. ^ (100 Fl . 169

I 50 Pf .) .
35. Kronen und Oere

«100 Kr. 112 --6
75 Pf .).

36. Mark und Pf .
37. Wie Nr . 6.
38. Sol de Plata und

Centavos
<1 Sol d. P .
2 ^ 5 Pf .

39. Dollars und Cents .

40. Mark und Pfennig .

41. Franken und Centimen
(100 Fr . 81 ^
20 Pf .).

42. Mark und Pfennig .
43. Kronen und Oere

«100 Kr. - 112
75 Pf .).

44. >Franken n. Centimen
) (100 Fr . ^ 81 ^

45. I 20 Pf .)
46. Mark und Pfennig .
47. Wie Nr . 6.
49. s, uud ct türk . Gold¬

währung (1 Pfd . türk.
--- 18 50 Pf .) .

49. b, e. 54. Wie Nr . 41.

51. Pesos uud Centavos
(Goldgeld). (1 Peso
Gold 4 ..̂ 40Pf .).

52. Dollars und Cents
(100 Doll . - 424

>) Nur nach Arccibo, Matiaguez , Ponce , San Juan . -) Nur nach Honolulu .
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Auf dem
Abschnitte der Postanweisung

sind zulässig :

30 . Wie Nr . 6.

31 . Schristl . Mitteilungen jeder Art

32 .
33 .
34 .

>Schristl . Mitteilungen jed . Art
35 .

36 . 1

37 . Wie Nr . 6.

38 . Schristl . Mitteilungen jed . Art .

39 . Wie unter 52 .

41 .
42 .
43 .

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

45 .

46 .

47 . Wie Nr . 6.

49.

50 .

51.

Schristl . Mitteilungen jeder
Art .

52 , Name und Adresse des Absenders
müssen , Betrag und Ein -
zahluugstag können angegeben
sein . Sonstiges -nicht zulässig .

Bemerkungen ,
ü Eilbestellung zulässig .
L ^ Telegr . Postanw . zulässig .

3V. Wie Nr. k, ASsak 1. Dic Gebühr für Uebermittelungab
Syrakus (lg Centimen für je 2S Franken) wird von der Jtal .
Postverwaltungvom Eiuzahlnngsbetrage in Abzug gebracht.

31. Easablanca, Fes, Larache, Zlktrrkkesoli, Mazagan, Mogador,
Rabat, Saffi, Tanger.

32. Nnr nach bestimmten Orten D;
33. IZ; '1' »ach bestimnlten Orten.
34. Nur nach bestimmten Orten.

32. L und ? uur nach bestimmten Orten.

36. Die Umwandlung in dic österr. Währ, erfolgt in Oesterreich-
Ungarn nach Wiener bez. Budapcfter Börsenkurs. E Eilbestellnng
(25 Pf.) vom Absender im Boraus zu entrichten.

37. Wie Nr. 6, Abs. 1. Nlrr naclr dsstimwterl Orten .

38. Nur nach bestimmten Orten. D.

3g. Wie Vereinigte Staaten von Amerika.

40. Nnr nach bestimmten Orten. L,! ? nur »ach Lissabon und Porto.

41. Nur nach bestimmten Orten. L.
42. ü »nr nach der Hauptstadt San Salvador. ? sind an das

Postamt in San Salvador zu richten.
43. L nnd 1 nach bestimnlten Orten. 44. ZZ; ? . 4S.

4lZ. Nach Bangkok nnd Ehiengmai. ü ; ? nur nach Bangkok.
47. Wie Nr. 6, Abs. 1.

49. e. Adrianopel, Eaiffa, Eandia, Eanea, Eavalla, Dardanellen, Dede-
Agatsch, Dnrazzo, Gallipoli , Jneboli , Ja »i»a, Kerassnnde, Lagos,
Mitilene, Prevefa, Retimo, Rhodns, Rodosto, Salonich, Samfnn. Santi ,
Quaranta, Scio (Ehios), Trapeznnt, Tschesme, Balona, Bathi (Sanios).

49. <Z. Nur nach bestimmten Orten.
50. Nur nach bestimnlten Orten. Ebenso? .

51. Nur nach bestimmten Orten. EbensoL.

52. Die Postanweisung micha»ßer dem Namen des Empfängers und
der genauen Bezeichnung desselben seinen Vornamen oder mindestens
dic Anfangsbuchstaben seines oder seiner Vorname» enthalten; bei
Firmen genügt die gewöhnlichc Bezeichnung der Firma. Dem Be¬
stimmungsort ist der Name des Staats (State ), wenu möglich, auch
des Kreises(oovmtz?) hinzuzufügen.
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(!. Postaufträge zur Einziehung von Geldbeträgen.
Vorbemerkungen . Postaufträge sind im Vereinsverkehr bis zu 1000 Frauken bez.

dem entsprechenden Betrage der Landeswährung des Bestimmungslandes zugelassen . Lauten
die einzulösenden Wertpapiere ans eine abweichende Währung , insbesondere die Währung des
Aufgabelandes , so hat der Auftraggeber den einzuziehenden Betrag in der snr die einziehende
Verwaltung maßgebenden Währnng auf den Papieren hinzuzufügen bez. im Postauftragsformulare
anzugeben . Die Umrechnung ist hierher , um Unterschiede den von den fremden Postanstalten
mittelst Postanweisung abzuführenden Beträgen gegenüber zn vermeiden , nach demselben Ver¬
hältnis zu bewirken , welches von den fremden Postanstalten bei der Umwandlung der ein¬
gezogenen Beträge in die Währung des Ursprungslandes der Postansträge jeweilig innegehalten
wird . Dies Ummandlungsverhältnis ist nachstehend in der Spalte „Meistbetrag " angegeben .

Das Postanstragssormnlar (für deu Verkehr uach fremden Ländern ein solches mit Vordruck
in deutscher und französischer Sprache ) ist , dem Vordruck entsprechend ausgefüllt , mit den Anlagen
( Rechnung , Quittung , Wechsel u . s. w .) in verschlossenem Umschlage unter Einschreibung an
die Postaustalt abzusenden , in deren Bcstellkreis der Schuldner wohnt «nach Chile an das
Postamt in Valparaiso , nach Portugal einschl . Madeira uud Azoreu an das Postamt in Lissabon ) .
Der von der Postanstalt eingezogene Betrag wird abzüglich der Postanweisungsgebühr uud der
Einziehungsgebühr (s. folg . Abf .) dem Absender des Postanstrages mittelst Postanweisung über¬
sendet . — Postaufträge ohne Anlagen , sowie solche mit Briefen als Anlagen sind unzulässig .

Im Vereiusverkehr darf eine uud dieselbe Seuduug mehrere Wertpapiere cuthallen ,
welche von einer und derselben Postanstalt bei mehreren Zahlungspflichtigen zu
Gunsten eines uud desselben Absenders einzuzieheu sind . Eine und dieselbe Sendung darf
indes einzuziehende Wertpapiere für höchstens 5 verschiedene Zahlungspflichtige enthalten . Von
dem Betrage eines jeden eingelösten Wert papiers wird im Vereinsverkehr eine
Einziehungs gebühr durch die mit der Einziehung beauftragte Postverwaltuug erhoben .

Dem Absender ist gestattet , eine zweite Person zn bezeichnen , an welche der Postnustrag
im Falle der Nichteinlösung weiterzugeben ist .

Zinsscheine und Dividendenscheine sind im Verkehr mit einigen Ländern zugelassen , solche
Zinsscheine uud Divid eud ensch eine jedoch, auf welche nur bei Vorlegung der Obligation
u . s. w . selbst Zahlung geleistet wird , fiud vom Postauftragsverkchr allgemein ausgeschlossen .

Der Postauftragsbrief ist mit der Aufschrift Po staust rag nach (Name
der Postanstalt ) , Einschreiben bz. V ^ Isnrs s, rseouvrsr , Lursau cls posts Ä . . .
( Name der Postanstalt ) U,seommÄQÄs , zu versehen , im Vereinsverkehr außerdem mit der
Angabe des Namens ?e. des Absenders .

Schriftliche Mitteilungen ans dem Formular , welche sich nicht ans den Postauftrag selbst
beziehen , sind uuzulässig . — Postaufträge müssen frankiert werden . Für die Rücksendung unaus¬
führbarer Postaufträge kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung .

Benennung Meistbetrag Taxe :
Feste

Gebühr
Pf.

der eines Porto
Länder Postanftrags . Pf.

1. Belgien . . . 1000 Franken . 20 für je 15 K 20
(124 Franken

100 ->/ )
(Grenzbez .

10 für je 15 s )
2. Chile . . . . 200PefosGold 20 20

l100 Pesos
383 ^ e)

für je 15 K

3. Egypten . . . 1000 Franken . 20 für je 15 K 20
(952Millismes

----- 20 ^ 5)
4. Frankreich mit 1000 Franken . 20 je 15 K 2»

Monaco uud Al¬ (124 Franken
gerien. . . . ^ 100 ^ )

Bemerknnge n .

1 . Wechselproteste werden vermittelt , wenn auf
dem Auftrage vermerkt oder Protei
iiauieiUst ".

2. Nur nach bestimmten Orten . Postaufträge
siud an das Postamt Valparaiso zn adressiren .
Wechselproteste nicht zulässig .

3. Zins - und Dividendcnscheine , abgelaufene
Wertpapiere , anch Wechselproteste nicht zulässig .

4. Wechselproteste zulässig : hierzu Vermerk
«s, Protest «!'" ans dem Austrage , ansterdem
schriftliche Verpflichtung des Absenders zur
Zahlung der Protestkosten erforderlich . Zins¬
scheine uud abgelaufene Wertpapiere aus¬
geschlossen . Nach Algerien nur nach bestimmten
Orte » .
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Benennung
der

Länder .

5. Italien mit San
Marino und
Erythrea . . .

6. Luxemburg .

7. Niederlande
uud Nieder!.'
Ostindien .

3. Norwegen

9. Ocsterrcich-Un-
garnmitLiechten-
stein . . . ,

10. Portugal
Unit Madeira u .
d. Azoren).

11. Rumänien . .

12. Schweden

13- Schweiz

11. Tripolis «ital .
P .-Ae-).

15. Türkei
а,. Constautinopel ,

Smyrna (dt.Pa .)
d. Beirut ,Jaffa ,Je¬

rusalem «dt.Pa .)
e. österr. Postanst .
б. Seutari (ital .Pa .)

16. Tunis . . . .

Meistbetrag
eines

Postaustrags .

1000 Franken
(125 Fr .

100 ^ >

800 Mark .

500 Guldeu
(Ndl. 100 Fl ,

168 ^
Ndl . Ostind .

100 Fl .
167°^ )

720 Kronen.
(90 Kronen

100 -v/ )
1000 Kronen .
(Umrcch. i.Mk.
n. Tageskurs )

800 ^

1000 Franken
(125 Franken

100 ^ /)
720 Kronen
(90 Kronen

100
1000 Franken
(121 Fr .

100 -̂ )
1000 Franken

(125 F .
100 ^ ,)

800 Mark .
1000 Fr .
(121 Fr .

100 ^ / )
Wie Tripolis
( ital . Pa .)

1000 Franken
(125 Franken

100 °̂ )

Taxe :
Porto

Pf .

20
für je 15

10 bis 20 K 20
über 20—250A

20
für je 15 K
(Greuzbez.

10
für je 15 K)

20
für je 15 K

10 bis 20 Z
20

über 20—250

20
für je 15 x

20
für je 15 K

20
für je 15 K

20 für je 20 Z
(Grenzbez.

10 für je 20 K)
20

für je 15 x

20 für je 15 Z
20

für je 15 K

Feste
Gebühr

Pst

20

20

20

20

>20

20

20

20

20

20

20
20

Bemerkung ?n.

20 20
für je 15 z

6. Wenn Yinziehnng in Metall geld ver¬
langt wird , Vermerk „ pavsble en inollvktie
nrewlliqlle ' - erforderl , AlleaufJnhaber lauten¬
den Wertpapiere , Loose oder Schuldbriefe aus¬
wärtiger Lotterien :c, ausgeschlossen. Wechsel-
Proteste zulässig: hierzu Vermerk „? rotet ^ oder
Protei imruecti ^t - ans dem Auftrage . außer¬
dem schriftliche Verpflichtung des Absenders
zur Zahlung der Protestkosten erforderlich.

K. Wechselproteste werden vermittelt .

7. Zins - und D i pi d e n d e n s che i n e ,'
a b g e la n fe » e W ertpap iere , anch Wechsel¬
proteste nicht zulässig. — Nach Nicderl .-Ost-
indien nnr nach bestimmten Orlen .

8. Nur nach bestiinmteu Orte » zulässig. Zins -
u. D i p i d e n d e n s che i n e . abgelaufene
Wertpapiere , auch Wechselproteste nicht
zulässig.

9. Bei Aufträgen nach Ungarn sind Namen
mit lateinischen Buchstaben zn schreiben. Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

10. Nur nach bestimmten Orten . AllePoftauf -
träge find an die Postämter Lissabon oder Porto
zu adressireu. ZinS - und Tibidenden -
scheine , abgel . Wertpapiere , auch
Wechselproteste nicht zulässig.

11. Nur nach bestimmten Orten . Wechsel¬
proteste nicht zulässig.

12. Zins - und Dividcudciischeine, abgelaufene
Wertpapiere , anch Wechselproteste nicht zulässig.

13. Lotterielose nnd andere auf Lotteriefpiel
bez. Papiere ausgeschlossen. Postausträge mit
Vermerke „Zum Protest " oder „Sofort zuin
Protest " zulässig. Postanfträgc mit Vermerke
„Zur Schuldbetreibung " werden an besondere
Betrcibnngsäinter weitergegeben,, ? rotestver -
merke » , d , Vsriii , ,,I?rlr Laluildlistrsibritiß "
sind artk die 2N ^ rötest . n . s , v .set^sii,

lt . Nur nach Bengasi nnd Tripolis . Alle auf
Inhaber lautenden Wertpap ,, Loose od. Schuld¬
briefe auSw. Lotterie », auch Wechselproteste
auSgeschl.

IS. a , b . o. d . Wechselproteste werden nicht
vermittelt .

Ig . v. d . In der Aufschrift muß „Oesterreichi-
scheS Postamt " oder „Lurekrt de poste
krttrielrisir " bz. „driresri de posie Italien «
hinzugefügt sein.

16. Nnr nach bestimmten Orten . Hinsscheine,
abgelaufene Wertpapiere , anch Wechselproteste
ausgeschlossen.
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I). Paketsendungen.
Frankierte Pakete im Gewichte bis 3 bezw. 5 Kg(„Postpakete"» nach dem Auslände.
Vorlirnicrkuilgcil . Fiir Pakete nach überseeischen Ländern sind im Allgemeinen nur die Taxen für den Saupl -

weg angegeben . (S , a , Seite 37.) Weitere Auskunft erteilen die Postanstalten .
Die Vorausbezahlung des Portos bildet die Regel . Pakete nach Bosnien , .Herzegowina uud Sandschack Novi -

bazar (auSschl . der Eilpakete ), Oesterreich -Ungarn mit Liechtenstein (auSschl . der Eilpakete und dringenden Pakete ) sowie
nach Luxemburg (auSschl . der dringenden Pakete ) können jedoch auch nnsrankiert abgesandt werden .

Ueber bestehende Beschränkungen bezüglich Ansdehnnng und Umfang der „ Postpakete " nach einzeluen Ländern
erteilen die Postanstalten Ausknust ; ebenso über ^ Postfrachtftücke " nach dem Auslände (Paketsendungeu , welche den
Bedingungen für „Postpakete " nicht entsprechen ), (s . darüber auch S . 37 ) .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist die Zahlung der Zollbeträgc durch deu Absender sowie das
Verlangen der Cilbestellung gestattet . Hierüber erteile » die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Besti m m uugsland .

Franko

bis zum
Gewicht

von
KS

Betrag

^ ^

1. Aden mit Berbera und
Zeila (Seila ) . . . .

2. Afrika. Westküste, Gold-
küste(brit .),Portug .Bes.,
Span .Bes., Las Palmas .

3. Algerien
4. Annam
5. Argentinische Republik .
6. Asceusiou
7. Australien:

a. Neu-Süd -Wales
b. Tasmanieu
o. Süd -Australien
6. Viktoria . .
s . West-Australien
5. Queensland m.

Br . N.-Guinea
ß-. Neu - Seeland

Cook- n. Hervey-Jn -
seln über England .

8. Azoren über Hamburg
oder Bremen . . . .

9. Vahamii-Jiiseln . . .
10. Bathurst(Gambia) . .
11. Belgien
12. Bermuda-Inseln . . .
13. BetschnanalandSchutzgeb.

direkt
mit

deut¬
schen
Post -
dmpf

mit

d

5

5
S

5
5
5
5
5

20 bis
16V bis

3!60 bis
4M bis
ligö bis
2 3̂0 bis
2 30 bis

Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .- Erklä -
rungen

Zahl Sprache

Bemerkungen .
- Wertangabe zulässig .

H Nachuahiue zulässig .
D Eilbestellung zulässig .

3 40

40

120

3 60
3

30

4 40
560
6

85 bis 4 65

160 bis

60 bis
60 bis

1!60 bis
4M bis

60

3 8̂0
3 8̂0

— 30
3180

12̂ 80

b̂z-2d . o. e.

f. o. e.

f -

f.
d.

d. e. o. f.

d. e. o. f.

d. e. o. f.

f.
d. e. o. f>
d. e. o. f.

f.
d. e. o. f.
d. e-o. f.

In der Spalte „Sprache "
bedeutet :

d . — deutsch ,
e. — englisch ,
s. sranzösisch .
h. - - holländisch ,

o ^ oder : d. h. es ist
dem Absender freigestellt ,
ob er die eine oder die
andere Sprache anwenden

will .

1 . V bis 800

3. V bis 400 ; N bis 400 ^
L! nach bestimmten Orten .

4. V n . N bis 400 -F .

k. V bis 1000 ^ 1

7. k . ä , V bis 1000 dir .
od . üb . Engl ., bis 800 .«! iib . Ital .
b . L. Z. V bis 1000 ^ iib . Engl .

8. V bis 400 D nach
Postorten . bis 400 ^ nach be¬
stimmten Orten .

S. V bis 1000

10 . V bis 2400 ^

11 . "Vnnbcgrcuzt ; I^ biz80g ^« .
S .

12 . V bis 2400
13 . Nur nach best . Orten .
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä¬
rungen

Bestiminuugsland . bis zum
Gewicht

von
Betrag

kk Zabl ^ Sprache

14. Bolivien 3 3 20 bis 4 5 d.

IS . Bosnien -Herzegowina u .
1Sandschak Novibazar . . 5 1 5 bis 25 3 ; bz. 2

d. bei Sdg . m.
Baarq .

16. Brasilien 3 — - 4 2 f-
17 . Br .- Ceutr . -Afrika . . 5 2 60 bis 4 80 2 d. e. o. f.

18 . Britisch -Guyana . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
19. Britisch -Hondnras (Be¬

80lize ) 5 1 60 bis 3 2 d. e. o. f.

2V. Britisch -Nord -Borneo . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.

21 . Britisch -Ostafrika . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
22 . Britisch -(Ost -) Jnt >icn m .

Birma 5 — — 4 20 4bz . 2d . o. e.

23 . Britisch -Westiudien . . 5 1 60 bis 3 8̂0 2 d. e. o. f.
24 . Bulgarien mit Ost -

rumelien 3 — — 1 80 4 2d .. 2s.
25 . Canada 5 2 20 bis 5 60 2 d. e. o. f.
26 . Cap -Kolonic einsckließ -

lichBetschuanalandKolo -
uie 5 2 20 bis 8 80 2 d. e. o. s.

27 . Ceylon
d. e. o. f.a . dir . m . dtsch. Postdpf . 5 2 20 bis 3 — 2

b . über England . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o .f.

23 . Chile über Hamburg . 5 2 40 bis 3 20 3 d.

29 . China .
s.. Futschau , Amoy ,Cau -

tou , Haukall , Kiaut -
schou, Shanghai ,
Tientsin / l 'seliiLu, Kau -
mi , ? onku , Jtschwang ,
Peking , Weihsien (D .

d. e. o. f.Postanst .̂ 5 1 60 bis 3 2
d. japanische Postaust . . 5 2 — 3 60 2 Id .lf .o.e.
e . Hafenorte u . Orte im

Juueru 5 2 20 bis 3 2 d. e. o. f.
über England . . d. e. o. f.

30 . Cochinchina mit Cam -
bodja 5 — — 3 60 3 f.

31 . Colnmliieii 5 2 20 bis 3 — 2 d.
32 . Comoren 5 — 2 80 3 f.
33 . Corsica s — — 1 20 2 f.
34 . Costa -Rica 5 1 60 bis 2 40 2 d.
35 . CWcrn ö 1 60 bis 3 80 3 f.

Bemerkungen .

V Wertangabe zulässig .
N Nachnahme zulässig ,
ü — Eilbestellung zulässig .

14. Nurnach bestinmitenOrten .

15 . V unbegrenzt ; bis
800laußer bei Eilpaketen ) .
L nach Postortcn bei Paketen
bis 1 kx n . z. F . bis 32 W .

1ö . Nur nach bestimmt . Orten .

17. Porto ab Capstadtv . Empf .
zu zahlen . Nur nach best . Ort .

18 . V bis 2400 ü nach
Georgtowu u . New Amsterdaiu .

M , Nur nach b estiimnten Orten
V bis 2400 ^ (nnr bis Sanda -
kan .)

21 . Nur n . best . Ort . Nach Ugan¬
da Porto ab Mombassa 0. Empf .
zu zahlen .. V bis 2400 bis
Kilindini , Lamu , Mombassa . Be -'
förderuug über diese Orte hinaus
aus Gefahr des Absenders .

22 . V bis 800
23 . V (ansgen . nach Jamaika )

bis 2400 , nach Grenada ,
St . Vincent bis 1000 ^ 6 I<! nach
St . Lucia .

27 . V bis 2400 ^
28 . V bis 1000 uach

Santiago und Valparaiso . D .

29 . k̂ . V bis 10 000 ^ X bis
80»

20 . v . Nur n best . Ort . ^V bis
2400 ^ iiber England n . Ainoy ,
(5autou , Foochow , Hankow , Hoi -
how , Makao , Ningpo , Swatow .

Unter den gleichen Beding¬
ungen werde » Sendungen für
die ostasiatischen Besatzungs -
trnppen angenommen .

33 . V (bis 400 n ( bis
400 n . L nur n . best. Orten .
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Besti m mnngslan d.

Franko

36. Täueniark mit Faröer ,
Grönland nnd Island .

37 . Dänische Antillen . . .
38 . Dcntsch -Ncn -Gninca
39. Dcntsch -Ostasrika . . .
40 . Dcntsch-Siidwest -Asrika .

41 . Ecuador über Hamburg
42 . Egypten mit eg. Sudan
43 . Erythrea
44. Falklands - Inseln . .
45 . Fidji - Jnscln . . . .
46 . Finnland

». über Schweden . .
b . über Rußland . .
o. direkt zur See . .

47 . Frankreich mit Monaco
direkt
über Belgien . . . .

48 . Franz . Besitz in Vorder¬
indien

49. Franz . Guinea (West¬
afrika )

50 . Französisch Guyana . .
51. Französisch . Congogebiet
52 . Gibraltar
53 . Goldküste
54 . Griechenland . . . .

55 . Großbritannien n . Irland
a . über Hamburg oder

Bremen
b. über Belgien oder

Niederlande .

56 . Guadeloupe
57 . Guatemala

58 . Honduras (Republik ) .
59 . Hongkong

a . über Bremen direkt .
b . über England . . .

60 . Japan einschl . Formosa
(Insel )

61 . Italien m. S . Marino

I

bis zum
Gewichtvon

kx

Betrag
Jnh .-Erklä -

rnngen

Zahl ^ Sprache

5 80 2 d.
5 1 60 bis 2 40 2 Id .. 1f.
5 1 60 bis 2 40 2 d.
5 1 60 bis 3 20 2 d.
5 1 60 bis 2 40 2 d.
5 2 40 3 20 3 1dt ., 2s .
5 — — 1 80 3 s-
5 — — 2 60 3 Id ., 2f .
5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
5 3 — bis 8 — 2 d. e. o. f.

5
l 5 51 ^ 1

2 20 bis 2

1

40

40

2
3
2

d - .d. o. s.
d.

! - — — — 80
l3 j '

5 — — 2 80 3 s.

5 — — 2 3 f.
5 — — 2 80 3 s.
5 — — 2 80 3 s.
5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
5 1 40 bis 2 3

über
2

Id .. 2f.
Hamburg .
id ., is .

5 1 10 bis 2 30 2 d. e. o. f.

5 1 20 bis 2 40 befond . Bestimm

5 — — 2 80 3 f-
5 2 60 bis 3 40 2 d.
5 2 40 bis 3 20 2 d.

5
5

2
1 60

bis
bis

2
3

80
80

2
2

d. e. o. f.
d. e. o. f.

S
5

2 — bis 3
1

60
40

2
2

1d ., 1e . o. f ,
1d ., 1f .

Der beizu -
Bemerkungen .

V Wertangabe zulässig .
X Nachnahme zulässig .
Z? Eilbestcllnng zulässig .

36 . V unbegrenzt l X bis
4M , ausgenommen nach
Grönland uud Island . IZ » ach
Postorten , ausgcn . » ach Faröer ^
Gröulaud , Island .

37 . St . Thomas , St . Jean
» nd Ste . Croix . V/ bis 400 ^
X bis 400

3g . X bis 800 ^
40 . X bis 800 ^

42 . V bis 2400 : X bis
800 ^ - , ansg . egypt . S »da » mir
Wadi - .Halfa . K » ach Postorteu .

43 . V bis 800 ^ . X bis 800 ^ 5.
44 . bis 1000 ^

4K. g . V b. 40V0V ^ X bi -Z
400 jedoch unr bei Paketen
bis 3 Iix uud bis 400 V .
d , V bis 40 000 ^ jl

47 . In der Tare von 80 Pf .
ist die Fr . StaatSabgabc (in >xöi )
v. 10 Ct . nicht einbegriffen ,
bis 400 X bis 400 L
nach best. Orten .

48 . Nach Chandernagor , Kari -
kal , Mahe , Pondicherh , Aanaon .
Die Pakete sind in Poudicher »
in Empfang zu nehme ». bis
400 ^ X bis 400

ö0 . V bis 400 ^

52. V bis 1000

54 . Nur nach bcstimmtcnOrten .

53. s.. n . d . L . V besondere
Bestim »in »g wegen der Höhe .
X bis 80V „« .

ZK. V bis 400
57 . Losten für Beförderung

Colon -Panama vom C'inpf . zn
zahlen .

öS . b . ^ bis 2400

KV. Nur nach bcstinimteu Orten .

kl . 'V bis 800 ^ X bis
800 ^
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Franko Der beizu¬
fügenden Zoll -

Jnh .-Erklä -
rungen

Besti m muugslau d. bis zum
Gewicht

von
Betrag

kk Zahl ^ Sprache

62 . Kamerun 5 160 2 d .

63. Karolinen - , Marianen -
u . Palan -Jnseln . . . 5 1 60 bis 320 2 d .

64 . Kiantschou ( Tsingtau ) . 5 1 60 bis 320 2 d .

65. Kongostaat 5 — — 2 40 4 f.
66 . Korea ( japau . Postanst .) 5 2 — bis 3 60 2 Id .ls .o .c.
67. Labnan 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f.
68 . Lagos mit den Brit . Be¬

sitzungen im Niger -Delta
60(Westafrika ) . . . . 5 1 bis 3 30 2 d. e. o. f.

69 . Liberia 5 — — 160 3 1 d., 2e .
7V. Luxemburg 5 — — — 70 — —

71 . Madagaskar . . . . 5 — — 280 3 s.
72 . Madeira über Hamburg

s-oder Bremen . . . . 5 80 bis 2W 2

73 . Malta über Oesterreich 5 — — 2 — 3 2d ., l f.
74 . Marokko über Hamburg 5 1 20 bis 160 2 d . e. o . f .

75. Marshall -Inseln . . . 5 Z — bis 360 2 d.

76 . Martinique 5 — — 2 80 3 f-
77 . Mauritius 5 — — 280 3 f.
78 . Mexiko 5 1 60 bis 2 40 2 1d .. 1f . o. e.

79 . Montenegro . . . . 5 — — 1 60 3 d.

8V. Natal u. Echowe (Zulu - 20 bis d. e. o. f.land ) 5 2 880 2

81 . Ncn - Calcdonien . . . 5 — — 3M 3

82 . NencHcbridenm . Banks -
bis d. e. o. f.nnd santa -Cruz -Jnseln 5 3 — 8 — 2

83 . Ncu -Fniidlaud . . . . 5 1 60 bis 380 2 v. e. o- s.

84 . Nicaragua 5 2 — bis 2 80 2 1 d. 1 s

85 . Niederlande 5 — — 80 3 d. h. o. f.

86 . Nieder !. Antillen (Cura -
20 bis d. h. o. s.?ao ) 5 2 3 — 3

87. Niedert . Guyana (Suri¬
40 d. h. o. s.nam ) . . . . . . 5 — — 3 5

88. Niederländ .-Jiidien ,
20 d. h. o. s.

d . h. o. s.über Niederland . . . 5 — — 4
direkt mit dtsch. Postd . 5 2 20 bis 3 — 3

89. Mrwegen über Däne¬ 1 60 d.mark nnd Schweden . 5 — —

über Hamburg . . . 5 — — 1 — 2 d.

90. Odock 5 — — 2 — 3 f.

91 . Oesterreich -Ungarn mit d.
d.Liechtenstein . . . . S 50 3

b?. 2
(Sendungen m .

Baargeld ) .

Bemerknnge n .
Wertangabe zulässig .

X Nachnahme zulässig .
Eilbestellung zulässig .

62 . V bis 8000 nach
Dnala , Victoria . X bis 8l >0 ^

04 . V bis 10 000 ^ X bis
800

W . In der Taxe Kasten siir
die Beförderung innerhalb des
Kongostaates nicht einbegriffen .

Vk. Nur nach best . Orten .
«7. bis 1000 . />

08 . V nach Lagos bis 10n0 «-" ^
nach anderen Orten bis 2400

00 . Nnr nach bestimmten Orien .
bis 400 ./ / nach Aionrovia .

70 . Für den sog . Grenzoer -
kehr besondere Tare . V nn -
begrenzl i X bis MV : L .
Dringende Pakete zulässig .

71 . Pakeie müssen in Tisgo -
Suarez , Maiunga , Ste . Marie
oder Tamatave abgcuonimen
werden .

72 . V bis 400 L nach
Postorten . X bis 400

74 . Nur nach bestimmten Orten .
X bis 800

78 . Z!urnach bestimmten Orten .
70 . biS800 ^ i!. Xbisdl »)̂

83 . V bis 2400
84 . Kosten siir Beförderung

Colon -Panama vom Empfänger
zn zahlen .

85 . V bis 800 , X bis
800 ^ ; ü .

8«. V bis 400

87 . V bis 400 ^

8S. V nnbegrenzt . X
800

bis

91 . Für sog . Grcnzberkehr bei .
Taxe . "V uubegreuzt . dl bis
800 : L . Dringende Pakete
init Fischlaich zulässig . Nael >
Jungholz (Tirol ), Mittelberg u.
Riezleru (Vorarlberg ) keine Zoll -̂
Juh .-Erkl . erf .
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Franko Der beizu¬ Bemerkungen .
fügenden Zoll -

Bestimmungsla n d. bis zum
Gewicht Betrag

Jnh .-Erklä -
runaen

^ Wertangabe zulässig .
X - Nachnahme zulässig .

von IZ ^ Eilbestelluug zulässig .
Zahl Sprache

92. Oranjc -Flnßkolonic. . 5 269 bis 10 80 2 d. e. o. f.
93. Paraguay 3 259 bis 3 70 4 d.

94. Pcrsien über Bremen
oder Hamburg . . . 3 6 bis 6 80 2 Id ., 1s. 95 . ^

95. Peru 5 3 — bis 3 80 3 Id ., 2 f.
95a. PhiliPPinen (Manila ) 5 2 20 bis 3 40 3 2 d., 1 f. MV bis 400 ^ 5, N bis

400 ,>// . IZ nur nach Postort .

96. Portugal
Ii. L nur u. Postort.

a. über Hamburg oder
Bremen . . . . 5 — — 1 2 f. 07 . Nuruach bestimmtenOrtcn .

b. üb. Frankr .n.Span . 3 — — 1 80 5 f.
97. Portugiesische Kolonien

in West-Afrika . . . 80 bisS 2 3 60 2 s- gg . Nur nach bestimmtenOrtcn .

80 f- Porto ab Kapstadt vom Em¬
98. Rennion 5 — — 2 3 pfänger zu zahlen .

99. Rhodesia(Nord-u.Süd -) 3 3 60 bis 12 80 2 d. e. o. f. 100 . V bis 4M N bis
400 ^

190. Rumiinicn 5 — — 1 3 2d.. 1s. 101 . V bis 40 00N Finnland
siehe auch unter Nr . 4li . Pori

191. Rußland (europäisches) 5 — — 1 40 3 d. 0. f. Arthnr , Wladiwostock (Ostsibi -
rien ) fdurch Veruiittl . des deutsch .

192. Salvador üb. Hamburg 5 2 20 bis 3 — 3 Id ., 2s. Postamts iu Shanghais Taxe
wie nach Shanghai . Kosten ab

193. Sanioa üb-Bremen dir . 5 1 60 bis 2 40 2 d. Shanghai vom Empfänger zu
zahlen .

102 . Kosten für Beförderung194. Sarawak (Borneo ) . . 5 160 bis 3 80 2 d. e. o. f.
195. St . Helena . . . . 5 1 60 bis 3 80 2 d. e. o. f. Eolon -Panama vom Empfänger

zu zahlen .

196. St . Pierre n. Miqnelon S 3 — bis 4 — 2 s- 103 . Beförd . ab Apia ist Sache
des Empfängers . ^ bis 800 ^

197. Schweden 5 — — 1 60 3 d. 104 . bis 2400

19S. Schweiz 5 — — — 80 2 d. o. f. 105 . V bis 1000
107 . V unbegrenzt , N bis

800

108 . V unbegrenzt , X bis
800 ; L .

199. Senegalu .Französischer
Sudan 5 — 2 — 3 f.

119. Serbien 5 1 — bis 1 20 3 d. 10g . Für Postpak . n . d. Frz .
Sudan — nur nach best . Orten —

III . Seychellen 5 — 2 89 3 s. K Fr . Gebühren für Beförd . v.
Ansfehiff -Hafen bis z, Bestim¬

112. Siain direkt mit deut¬
bis 89 d. e. o. f.

mungsort v. Empf . zu tragen .

schen Postdampfern . 5 2 2 2 110 . V bis 400 ^ bis 400 ^ !

113. Sierra Leone. . . . 5 60 bis 3 80 2 d. o. e. 112 . Nur nach bestimmten
Orreu . D .

114. Spanien mit Balearen
und CanarischenJnselu 3 — 1 40 5 f.

113 . "V bis 1000 L nach
dem Gebiet von Freetown .

114 . Postpakete nach Baleareu
115. Straits -Settlemcnts

a. direktm.dtsch.Postd . 5 2 29 bis 3 2 d. e. o. f.
d. e. o. f.

werde » nur bis Barcelona , nach
Eanarifchen Inseln nur bis Eadiz
befördert , von wo Benachrich¬

b. über England . . 5 1 60 bis 3 80 2 tigung der Empfänger erfolgt .

116. Transvaal S 2 60 bis 19 89 2 d. e. o. f. 116 b . V bis 1000 ^ !.

29
11k . Anch nach Bremcrsdorp

117. Tahiti S — — 5 3 f. (Swaziel ) .

118. Togo 5 — 1 69 2 d. 118 . bis 800 ^ ü.

129. Tonkin 5 — — 3 69 3 f. 120 . 'V n bis 400 ^
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Besti m m ungsland .

121 . Tripolis (Afr .) über
Oesterr

122 . Türkei :
kt. Adrianopel , Constan -

tinopel :
über Rumänien oder
über Hamburg . .
über Trieft . . . .

Ii. Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem , Smyrna :
über Trieft . . . .

„ ( Wertsendungen über
400
über Rumänien . .
über Hamburg direkt
mit , deutsch . Postdps .

L. Öfter . P . A . über
Rumänien . . .
über Trieft . . .

-) Agent . d.Öft . Lloyd
ä . Scutari (ital . P . A.)
s . Etat . d. Orientbahn
k. Türk . P . A. -

»,) in Europa . .
b) in Asien . . .

123 . Tunis über Frankreich
124 . Uruguali
125 . Venezuela
126. Vereinigte Staaten von

Amerika
k, durch Vermittlung d,

P .-Veriv .d.Ver .Staat .
d . durch Vermittl . von

Spediteuren . . .
127 . Zanzibar ü . Frankreich

Franko

bis zum
Gewicht

von
KL

Betrag

63 bis

bis

-H

180

1 -ii>
140

140

! i"
180

— bis

bis
bis

30 bis

Der beizu¬
fügenden Zoll-

Jnh .-Erklä-
rungen

Zahl^ Sprache

2d., 1s.

2s.
f.

2f .
(b. Werthsend.

^ 2d ., 2s.
f .

f.

f .
f.
f.

2d ., 1s.,
s-

s.
f .

f .
d.
d.

d. o. e.

bes. Best .
Id .. 2f .

Bemerkung «: n .
^ Wertangabe zulässig.

R Nachnahme zulässig.
L Eilbestellnng zulässig.

1SI. V bis 8VV . X bis
800

122. Wegen Ost- Rnmelien
sieheZ!r. 24.

a., b,, v. V über Trieft uu-
begrenzt, iiber Hauiburg bis 1000
.v/ , iiber Nuiuänieubis 400^
X bis SM »ach Constantin-
opel Uber Rumänieu oder über
Hauiburg. Postpak. »ach Adrian-
opel, Jerusalemu. Janinia wer¬
den uur bis Coustantiuopel bz.
Jaffau . Sauti Quaranta beförd.,
woselbst die Abn.zu erfolgen hat.

' ) Caiffa, Candia, Caneâ
Cavalla, Dardanellen, Dede-
Agatfch,Dnrazzo,Gallipoli,Jnc-
boli, Janina ,Kerassnnde, Lagos,
Mitilene, Prevesa, Retimo, Rho¬
dos , Salonich, Samsnu, San
Giovanni di Medua, Sauti Qua¬
ranta , Seio (Chios) Trapezunt̂
Valona, Vathi.

°) Adrianopel, Baba Eski,
Constantinopel, Dede-Agatsch,
Dcmotiea, Luis Bourgas, Mn-
stapha Pascha, Ouzonnteupri,
Soufli, Tschataldja, Tchorln.

ä . Beförder. nur nach Öfter.
Orten.

123. V bis
400 ^ü.

4M X bis

127. bis 400 ^

Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende Angaben dürfen den Paketen nach dein Ausland
(abgesehen von solchen nach Dänemark, Luxemburg, Schweiz und Oesterreich-Ungarn) überhaupt nicht beigelegt werden.
Dagegen können in die Sendnugen offene Rechnungen eingeschlossen werden, welche keine anderen Angaben enthalten
dürfen als solche, welche das Wesen der Rechnung ausmachen.

Mitteilungen in Bezug auf die Paketfendungen selbst auf dem Abschnitt der betr. Paketadresseu
sind zulässig nach folgenden Ländern:

Aden, Argentinische Republik, Britisch-Judie», Bulgarien, Chile, Costa-Rica, Dänemark, Dänische Antillen, Dentsch-
Ren-Guinea, Dentsch-Ost-Afrika, Deutsch-Südwest-Afrika, Egypten, Finnland, Honduras, Japan , Kamerun, Luxemburg,
Montenegro, Nicaragua, Niederland, Nieder!. Antillen, Niederl. Guyana, Niedert. Indien , Norwegen, Oesterreich-
Ungarn, Persien, Rumänien, Rußland, Salvador, Schweiz, Serbien, Siam, Togo-Gebiet, Türkei und Vcneznela.

Im P o stsr a ch tst ü ckver keh r mit Italien sind Acnderungcn eingetreten. Auf folgende Punkte wird be¬
sonders aufmerksam gemacht:

k. Das Meistgewicht eines Pakets ist auf 20 kA festgesetzt,
d. Pakete im Gewicht bis S kA unterliegen dem Frankierungszwang.
o. Jede Sendung nuch von einer besonderen Pakctadresse begleitet sein.

Im Verkehre mit ü b e r seei sch en L ä n d er n wird empfohlen, die abzusendenden Pakete möglichst so ein¬
zurichten, dasz sie als Postpakete befördert werden können. Pakete, welche den bezüglichen Anordnungen nicht ent¬
sprechen und deshalb der fremden Postverwaltung nicht überliefert werden dürfen, werden nur innerhalb Deutschlands
durch die Post befördert und dann (iu Bremen ober Hamburg) in der Regel einer Speditionsfirma übergeben! die Be¬
förderung solcher Pakete (Postfrachtstücke) verursacht höhere Gebühren, mancherlei Nebenkosten, Verzögerungen und
Umständlichkeiten. Die Verpackung der Pakete nach überseeischenLändern muß besonders haltbar sein.
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L. Briefe und Kästchen mit Wertangabe.
Vorbemerkungen . Die Wertbriefe dürfen (ausgenommen in Deutschland und im

Verkehr mit Bosnien -Herzegowina , Dänemark , Griechenland , Montenegro , Oesterreich -Ungarn
nütLiechteiistcin , sowie ans bestimmten Leitwegen auch mit Serbien und der Türkei durch Vermittlung
von österreichischen Postanstalten ) nur Wertpapiere (Obligationen , Papiergeld , Zins -
scheine u , s- w.) enthalten . In die Wertkästchen dürfen anßer Schmucksachen uud
ko stba r en Gegen st äude u Briefe oder die Eigenschaft einer Korrespondenz besitzende An¬
gaben , im Umlauf befindliche Münzen , Banknoten oder auf den Inhaber lautende Wertpapiere ,
Dokumente uud Gegenstände ans der Gattnng der Geschästspaviere nicht ausgenommen werden .

Wertangabe in der Aufschrift iu Buchstaben und Zahlen auszudrücken . Ausschabungen
oder Abänderungen , selbst wenn anerkannt , nicht gestattet . Verlangt Absender Bescheinigung
über Zustellung der Wertsendung an den Empfänger , so hat er ans die Sendung „gegen
R ü cks ch ein " (avis äs reesption ) zu schreiben . Gebühr dafür 2V Pf .

Bei Wertbriefen mnß zwischen den einzelnen , znr Fraiikiernng verwendeten Freimarken
ein Zwischenraum gelassen werden ; auch dürfen die Freimarken die Kanten des Um¬
schlags nicht bedecken.

Wertsendnngen , deren Aufschrift aus Anfangsbuchstaben besteht oder mit einem Stift
geschrieben ist , siud uicht zulässig .

Wertbriefe unterliegen (ausgenommen in Deutschland und im Verkehr mit Deutsch -
Ostasrika , Kameruu , Kiantschou , ÄoSuien -Herzegowina , Griechenland , Luxemburg , Montenegro
und Oesterreich -Ungarn mit Liechtenstein ) keiner Gewichtsbeschränknng ; für Wertkästchen ist
das Meistgewicht auf 1 1̂ - festgesetzt.

Begleitadresse bei Wertkästchen nicht erforderlich .
Ueber die Vorschriften hinsichtlich der Beschaffenheit , der Ver s i egelnng :e. der

Werrkästcheu und Zahl der beizufügenden Z o ll - I n h alt s e r kl är uu g e n erteilen
die Postämter AnSknnft .

Im Verkehr mit einer Anzahl von Ländern ist bei Wertkästchen die Zahlung der Zoll -
betrage durch deu Absender gestattet . Hierüber erteilen die Postanstalten die erforderliche Auskunft .

Benenn n n g
der

Länder .

Meist¬
betrag

der
Wert¬

angabe .

Wert¬
briefe .

Wert -
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästchen .
B emerknn g e II.

L Eilbestellung zulässig .
Nachnahme zulässig .

I , Einfllhrnng ausländischer
Lotterieloose .

Porto
für je
IS x

Pf .

? ^

Pf .

Porto
bis zum
Gewicht

von 1 KZ

jPf .

Versiche -
rungsgebühr

für
je 240

Pf .

1 . Deutschland ( Reichs -
postgebiet , Bayern n .
Württemberg )

In . Tentschc Schutzgebiete
s . Dtsch . Ostafrika .
b. Kamerun . . .
e . Kiautfchou nebst

Dt . P .A . Kauini
2. Argent . Nepubl . . .
3. Belgien
4 . Bosnien - Herzegowina

u . Sandschak Novibazar

nnbe -
fchränkt

8000

8000
3000

unbe¬
schränkt

b. 10
geogr .

Meilen
20 Pf .,
über 10
Meilen
40 Pf . ,

ohne
Gew .-
Unter -
schied .

10 Pf .
bis

20 k .
20 Pf .

über
2» k -
20
20

(Grenz -
bez. 10)

65
ohne

Untrfch .
d. Gew .

20

20
20

nur als
Pakete

zulässig .

2 40
1 60

2 40
1 60

— 30

nur als
Pakete

zulässig .

5 Pf . für je
300 -̂ ,

mindestens
10 Pf .

28
16

28
16
8

dt .-öst . : S Pf .
f. je 300
inind . 10 Pf .,
bosn . : 4 >/4Pf .

f. je 2S0 ^

1. Meistgcivicht d. Wertbr . 2S0x
Unfrank . Briefe znl . m . 10 Pf .
Znschl . E i l be st e l l g e b ü h r
im Falle d. Vorausbez . bei Uebcr -
bringnng eines Briefe -? mir
Wertang . bis 800 einschl .
oder von Ablieferungsscheinen
über Wertbr . nach Postorten
Lö Pf ., nach Orten ohne Post -
anst . L0 Pf .

1^ . Mcistgewicht der Wertbriefe
2S0 g . Nnr nach best . Orten .
« bis 800 ^

3 . D ; ^ bis 1000 Fr .

4. Meistgew . der Wertbr . 2S0 x .
Nnfrank . Briefe zulässig mit
10 Pf . Znschl . Für Briefe gegen
Rückschein Frankieruugszwang .
11 verboten .

Ter Tarif für Briefe mit Wertangabe nach Griechenland und Montenegro ist bei den Postämtern zu erfragen .
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Benennung
Meist -
betrag

Wert¬
briefe .

Wert¬
kästchen.

Wertbriefe
und

Wertkästchen . Bemerkungen .

der der
Porto

für
je IS Z,

Porto Versiche - L Eilbestellung zulässig .

Wert¬ bis zum runqsgebühr N - Nachnahme zulässig .
Länder . angabe .

Z
Gewicht

von 1 ItA.
für

je 240 ^
Ii - Einführung ausländischer

Lotterieloose .
Pf . Pf . ^ IPf . Pf .

5 . Britisch -Jndieu , . 2400 20 20 28 V. Nur » ach best . Kolonien . Nach

6. Britische Kolouic » 2400 20 20 — — 28 den Fatkland -Inseln u . Straits -
Scltlements Wertang , nur bis

7 .
s .

Bulgarien . . . .
Chile

8000
8000

20
20

20
20

1
1

60
60

20
16

1000 zul . IZ nach Guyana
jedoch nur Georgetown n . New
Amsterdam .

9 . China : <i . Hankau , Pe¬
king , Shanghai , Jt -
schwang , Tonku ,Tschin -
kiang , Wcihsien , Tient -

7. verboten . 8. Nnr nach be¬
stimmten Orten , ü ; b. 200 Pes .

9s . N bis 800
sin ,? ougku (dtsch. P .A.) 3000 20 20 2 40 28
b . Ainoy , Cnnton ,

Fochow , Heihow ,
<- watow . . . 2400 20 20 — — 36

o. Kalgan , Peking ,
Ticntsin , Tschugut -
schak, Urga (über
Rußland ) . . . unbeschr . 20 20 — — 8

10. Dänemark mit Island ,
Faröer und Grönland unbeschr . 20

(Grenz -
bez . 10 )

20 — 80 8
10. L nur nach Postorteu , jedoch

mitAnsschluß vonJslaud , Grön¬
land nnd Faröer , dl (ansgen .
uach Island ) bis SM Kr . Wert -
kästchen nach Island uud Grön¬

11 . Dänische Antillen . . 8000 20 20 — 16 land nicht zulässig .

EgWten nber Trieft
/ nnbeschr .
I f>Briefe

11 . N bis 360 Kr .
12 .

20 12. N bis 1000 Fr .
u . Alexandrien . . > 8000 20 2 28

I.f. Kästchen 13. Nur nach Assab nnd Massaua .
13. Erhthrea , ital . Kol . 8000 20 20 2 40 28 s ; n bis 1000 Fr .

14. Frankreich m. Monaco 11 . N bis 1000 Fr . I , verboten .

und Algerien . . . 8000 20 20 — 80 8 IS . Asien : Annan , , Eambodia ,

15.
16 .

Französische Kolonien
Großbritannien nnd

8000 20 20 Z — 28 Eochinchina ,Pondichsrh , To » kin:
Amerika : Guadeloupe , Frz .-
Guyaua , Martinique ; Austra¬

Irland 2400 20 20 — 20 lien : Nen -Ealedonien .

17. Italien m . S . Marino 8000 20 20 1 20 20
bis 20 x
30 , üb .

1k . L . 1? . D ^ bis 1000 Fr .

18. Luxemburg . . . . 8000
Mxb .z.
Meist -
gewicht
v. 2S0x

20 — 60 8 18 . L ; N bis 800 ^

IS . Casablanka , Mazagau , Moga -
dor , Sassi , Tanger . H bis 800

19. Marokko (dtsche PA .)
40 20 . L ! bis 500 Gulden .

8000 20 20 1 60 16
20. Niederlande . . . 20 000 20

(Grenz -
20 — 80 8 21 . bis 720 Kronen .

22 . Meistgewicht der Wertbriefe

21 . Norwegen . . . .
bez. 10 ) 2S0 Z. Unfrankierte Briese zulässig

unbeschr . 20 20 20 mit 10 Pf . Zuschlag . Briefe gegen

22 . Oesterreich -Ungarn m . Liechtenstein . Wie Deutschland .
Rückschein Frankozwang . 15 u . , X
nach Oesterreich bis 1000 Kroucu .

23 . Portugal mit Madeira Ii verboten .

und Azoren . . . 8000 20 20 2 20 Briefe 23 . L : N bis 400

24 . Portugies . Kolonien .
28 Kästchen 24 . Nur nach bestimmten Orten .

8000 20 20 — 28 23 . R bis Söll Fr . 1/ verboten .
2K. I , verboten .25. Rumänien . . . . 8000 20 20 1 20 20

26 . Rnßland m . Finnland unbeschr . 20 20 — — 8
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Benennung

der
Länder .

Meist-
betrag

der
Wert¬

angabe.

Wert¬
briefe.

Porto
für

je IS g ,

Pf . Pf .

Wert¬
kästchen.

Porto
bis zum
Gewicht
von 1 kA

^ >Pf .

Wertbriefe
und

Wertkästchcn .

Versiche -
rungsgebiihr

für
je 240

Pfg -

BeinerLnnge n.
ü ^ Eilbestellnng zulässig .

-- - Nachnahme znlässig .
Einführung ausländischer
Lotterielose .

27. Schweden

28. Schweiz .

29. Serbien
30. Spanien mit Balearen

ii. Canarische Inseln
31. Tripolis (ital .Postamt )
32. Türkei : ü. Adrianopel

n. Constantinopel (dt.
Postamt ) . . . .

b. Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem, Smyrna (dt.
Postamt ) . . . .

e. österr . Postanstalten
üb. Trieft . . . .

cl. Janina , Scutari
(ital . Postamt ) . .

33. Tunis . . . . .
34. Zanzibar (frz. Post .)

unbeschr.

unbefchr.

8000

8000
8000

8000

8000

unbeschr,

8000
8000
8000

20

20
(Grenz -
bez. 10 )

20

20
20

20

20

20

20
20
20

80

über Saßnitz ,
20

. üb . Dänemrk .
8

20

20
20
28

23

36

28

28
28
28

27 . L nur nach Postortcn . 51 b.
720 Kr .

28 . Li N bis 1000 Fr .

2N. 1^ verboten .

31 . Nur nach Bengasi n . Tripolis .
L ; N bis Ivo» Fr.

32 . s . d . X bis 8W ^ II. Adria -
novel , Constantinopel , Smhrna ; bis
1M0 Fr . nach Beirut , Jaffa , Je¬
rusalem . Wertbfe . und Kästchen
nach Adrianopel werden nur bis
Constantinopel befördert , wo Ab¬
nahme zu erfolgen hat . v. Nur
nach best . Orten . Wertbriefe nach
Jerusalem werden nur bis Jaffa
befördert , wo Abnahme zu erfolgen
hat . Bez . anderer Leitlvege : e. ert .
die Postanft . AnSk . N bis 100N Fr .
ä . D ; 51 bis 1M0 Fr . nach Scutari .

33. N bis 1000 Fr.
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